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NACHSTE SCHRITTE

Vom Verbandsbiro erstelltes Dokument

1. Zweck dieses Dokuments ist es, die Entwicklungen auf der ersten und zweiten Sitzung der
Arbeitsgruppe fir ein etwaiges Internationales Kooperationssystem (WG-ISC) als Grundlage fiir die Priifung
der nachsten Schritte der Arbeit der WG-ISC darzulegen.

HINTERGRUND

2. Der Beratenden Ausschul® vereinbarte auf seiner zweiundneunzigsten Tagung vom 27. Oktober 2016
in Genf den Entwurf eines Mandats und einer Aufgabendefinition fir eine Arbeitsgruppe fir ein etwaiges
Internationales Kooperationssystem (WG-ISC), wie in Anlage | dieses Dokuments dargelegt (vergleiche
Dokument CC/92/20 ,Bericht tiber die EntschlielBungen”, Absatz 59).

3. Auf ihrer ersten Sitzung am 27. Oktober 2016 in Genf vereinbarte die WG-ISC, dal3 die WG-ISC
zunachst einmal die Erfordernisse der Sortenamter der Verbandsmitglieder ermitteln sollte (vergleiche
Dokument UPOV/WG-ISC/1/2 ,Report”, Absatz 10).

4. Die WG-ISC vereinbarte, daR der nachste Schritt im Anschluf3 an die Ermittlung der Erfordernisse der
Sortenamter die Analyse der Punkte in Dokument CC/92/10, Absatz 10, im Zusammenhang mit diesen
Erfordernissen wére. Das Dokument sollte auf der Grundlage folgender Elemente, innerhalb der die
spezifischen Erfordernisse dargelegt und die Angelegenheiten im Zusammenhang mit diesen ermittelten
Erfordernissen identifiziert wirden (vergleiche Dokument UPOV/WG-ISC/1/2 ,Report”’, Absatz 27),
strukturiert sein:

i)  DUS-Prufung
i) Neuheit
iii) Zeitvorrang
iv)  Sortenbezeichnung
v) Zusammenarbeit in Verwaltungsangelegenheiten
vi)  Erleichterung der Antragstellung.

5. Auf ihrer zweiten Sitzung vom 5. April 2017 in Genf priifte die WG-ISC Dokument UPOV/WG-ISC/2/2.
In Anlage | des Dokuments wurde eine Liste von Punkten vorgeschlagen, die, wie auf der ersten Sitzung der
WG-ISC ermittelt, als fur die Erfordernisse der Sortenamter maRgeblich betrachtet werden konnten,
strukturiert auf der Grundlage der Elemente in Absatz 4. Eine Abschrift von Dokument UPOV/WG-ISC/2/2,
Anlage |, ist in Anlage Il dieses Dokuments wiedergegeben.
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6. Auf ihrer zweiten Sitzung vereinbarte die WG-ISC in Bezug auf den Inhalt von Dokument
UPOV/WG-ISC/2/2, Anlage I, folgendes:

DUS-Prifung
Erfordernisse der Sortenamter
a) Kapazitatsaufbau bei der DUS-Priifung als Notwendigkeit hinzuzufiigen;

b) den Umfang der in Dokument UPOV/WG-ISC/2/2, Anlagel, Punkt ii) ermittelten
.Erfordernisse der Sortenamter" zu erh6hen, um die Erfordernisse der Sortenamter betreffend den
Austausch von DUS-Berichten im Einklang mit ihren Grundséatzen zu umfassen.

MaRgebliche Punkte in Dokument CC/92/10 ,Internationales Kooperationssystem*

Die WG-ISC vereinbarte, dass einige der Punkte keine hohe Prioritat hatten und/oder kurz /mittelfristig
nicht als durchfiihrbar zu betrachten seien, vereinbarte aber, alle verbundenen Punkte vorlaufig
beizubehalten, sofern sie innerhalb der Aufgabendefinition der WG-ISC lagen.

Betreffend Punkt 9a) vereinbarte die WG-ICS, dass es zweckdienlich ware zu prifen, ob die
Qualitatssicherungssysteme, die von einzelnen Verbandsmitgliedern (ohne Beteiligung der UPQOV)
eingefihrt wurden, die Zusammenarbeit bei der DUS-Priifung erleichtern kénnten.

Neuheit

MaRgebliche Punkte in Dokument CC/92/10

Die WG-ISC vereinbarte, dass die Prifung eines vorlaufigen Prifungsamtes nicht prioritar sei.

Sortenbezeichnung

Erfordernisse der Sortenamter

Die WG-ISC vereinbarte, die Ergebnisse der Arbeiten der Arbeitsgruppe fur Sortenbezeichnungen
(WG-DEN) abzuwarten, bevor die Angelegenheit im Hinblick auf Sortenbezeichnungen weiter erértert
wirde.

MafRgebliche Punkte in Dokument CC/92/10

Die WG-ISC vereinbarte, dass die Prifung eines vorlaufigen Prifungsamtes nicht prioritar sei.

Zusammenarbeit in Verwaltungsangelegenheiten

Erfordernisse der Sortenamter

Betreffend ,i) ein Instrument zur gegenseitigen Anerkennung von Dokumenten, die von einem
anderen Verbandsmitglied erstellt wurden, z. B. eine digitale Signatur” vereinbarte die WG-ISC auf der
dritten Sitzung Referate Uber Erfahrungen von Mitgliedern der WG-ISC Uber Wege zur Erzielung
gegenseitig anerkannter Dokument zu organisieren.

Betreffend i) ein Mechanismus fiir den Erhalt von Zahlungen fiir die Ubernahme von
DUS-Prufungsberichten von anderen Verbandsmitgliedern* nahm die WG-ISC zur Kenntnis, dass
einige Verbandsmitglieder einschlie3lich Australien, Kanada und Japan keine Zahlungen fiir die
Ubernahme von DUS-Priifungsberichten verlangten.

MafRgebliche Punkte in Dokument CC/92/10

Die WG-ISC nahm zur Kenntnis, dass verschiedene Bedenken betreffend Punkt 24 geduf3ert wurden,
aber vereinbarte den Punkt vorerst beizubehalten, auf der Grundlage, dass er nicht prioritar sei.
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Erleichterung der Antragstellung

Erfordernisse der Sortenamter

Die WG-ISC stimmte den in Dokument UPOV/WG-ISC/2/2, Anlage | ermittelten ,Erfordernissen der
Sortenamter” zu.

MafRgebliche Punkte in Dokument CC/92/10

Die WG-ISC nahm zur Kenntnis, dass Punkt 19 mit erheblichem zusatzlichen Arbeitsaufwand fiir das
Verbandsbiro verbunden ware und vereinbarte, dass es nicht angebracht ware, diesen Punkt zu
verfolgen.

7. Die WG-ISC vereinbarte, den Fokus ihrer dritten Sitzung auf Présentationen von Informationen zur
derzeitigen Situation innerhalb des Verbands und einzelner Verbandsmitglieder zu richten, die an der
WG-ISC teilnehmen, betreffend die folgenden Punkte, um somit die Prifung grundlegender Angelegenheiten
auf ihrer vierten Sitzung zu erleichtern.

DUS-Prifung

o Referate vom Verbandsbiro und vom Vorsitz des Technischen Ausschusses Uber bestehende
Vereinbarungen fir die Zusammenarbeit bei der DUS-Prifung und die Ergebnisse der TC-Umfrage
Uber Zusammenarbeit bei der DUS-Prifung; und

o Referate lber bestehende Qualitatssicherungssysteme bei Verbandsmitgliedern durch Mitglieder
der WG-ISC.

Neuheit

o Referat durch das Verbandsbiro tber Schlisselelemente in den Erlauterungen zur Neuheit und
die Rolle der PLUTO-Datenbank; und

o Referate durch Mitglieder der WG-ISC Uber Beispiele fur die Umsetzung der Bestimmungen Uber
die Neuheit.

Zeitvorrang

e Referat durch das Verbandsbiro Uber Schlisselelemente in den Erlauterungen zum Zeitvorrang;
und

o Referate durch Mitglieder der WG-ISC Uber Erfahrungen mit der Umsetzung der Bestimmungen
Uber den Zeitvorrang einschlie3lich Bestimmung des Datums der Einreichung des ersten Antrags.

Zusammenarbeit in Verwaltungsangelegenheiten

o Referate durch Mitglieder der WG-ISC uber Wege zur Erzielung gegenseitig anerkannter
Dokumente.

8. In Antwort auf die Einladung des Verbandsbiros in Rundschreiben E-17/114 vom 5. Juli 2017 boten
folgende Verbandsmitglieder an, auf der dritten Sitzung der WG-ISC Referate zu halten:

a) Européaische Union: DUS-Prifung - bestehende Qualitatssicherungssysteme
Neuheit - Beispiele fir die Umsetzung der Bestimmungen Uber die Neuheit

b) Neuseeland: DUS-Prifung - bestehende Qualitatssicherungssysteme

C) Norwegen: Neuheit - Beispiele fur die Umsetzung der Bestimmungen tber die Neuheit
Zeitvorrang - Erfahrungen mit der Umsetzung der Bestimmungen Uber den
Zeitvorrang einschlie3lich Bestimmung des Datums der Einreichung des
ersten Antrags
Zusammenarbeit in Verwaltungsangelegenheiten - Wege zur Erzielung
gegenseitig anerkannter Dokumente
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NACHSTE SCHRITTE

9. Auf ihrer zweiten Sitzung vereinbarte die WG-ISC, dal3 sich ihre dritte Tagung auf die Prasentation
von Informationen Uber die derzeitige Lage in der UPOV und in den einzelnen an der WG-ISC
teilnehmenden Verbandsmitgliedern beziglich der folgenden Punkte konzentrieren sollte, um die Prifung
wesentlicher Angelegenheiten auf ihrer vierten Sitzung zu erleichtern.

10. Die WG-ISC konnte prifen, das Verbandsbiro
zu ersuchen, ein Dokument mit einer aktualisierten
Fassung von Anlage |l dieses Dokuments ,Mdgliche
fur die Erfordernisse der Sortendmter maRgebliche
Punkte, wie auf der ersten Sitzung der Arbeitsgruppe
fir ein etwaiges internationales Kooperationssystem
(WG-ISC) ermittelt-" auszuarbeiten aufgrund der:

a) von der WG-ISC auf ihrer zweiten
Sitzung vereinbarten Anderungen, wie in Absatz 6
dieses Dokuments dargelegt; und

b) Angelegenheiten, die als Ergebnis der
Erorterungen vereinbart werden, die sich aus den
Referaten auf der dritten Sitzung der WG-ICS
ergeben.

[Anlagen folgen]



Zweck

UPOV/WG-ISC/3/2

ANLAGE |

Mandat und Aufgabendefinition fiir eine Arbeitsgruppe fir ein etwaiges Internationales

Kooperationssystem (WG-ISC)

(wie vom Beratenden Ausschul3 auf seiner zweiundneunzigsten Tagung vom 27. Oktober 2016
in Genf vereinbart: vergleiche Dokument CC/92/20 ,Bericht tiber die EntschlieBungen”, Absatz 59)

1.

Ausarbeitung von Vorschldagen zur Prifung durch den Beratenden Ausschuld betreffend ein
etwaiges ISC, das:

a)
b)

c)

d)
e)

)
9)

h)

)

k)

die Zustandigkeit der Verbandsmitglieder in Bezug auf die Erteilung und Wahrung der
Zlchterrechte oder andere internationale Verpflichtungen nicht beeintrachtigen wirde;

fur alle Verbandsmitglieder, ungeachtet der Akte des UPOV-Ubereinkommens, durch die
sie gebunden sind, maR3geblich wére;

keinen Einfluss auf die bestehende Flexibilitat von Verbandsmitgliedern zur
Ausformulierung von Grundsatzen und zur Befassung mit ihren eigenen besonderen
Bedurfnissen und Umstanden gemaf der jeweiligen Akte des UPOV-Ubereinkommens
hatte;

auf der freiwilligen Teilnahme einzelner Verbandsmitglieder gemaf ihren MaRnahmen zur
Beteiligung basieren wirde;

Verbandsmitgliedern die Wahl erméglichen wirde, sich an ausgewahlten Elementen
eines ISC zu beteiligen;

auf freiwilliger Zusammenarbeit zwischen Verbandsmitgliedern basieren wirde;

sich nicht auf die Zusammenarbeit mit und zwischen Verbandsmitgliedern, die sich nicht
an einem ISC beteiligt hatten, auswirken wiirde;

auf der Einreichung von Antrdgen bei einzelnen Verbandsmitgliedern und nicht beim
Verbandsburo basieren wirde;
nicht auf der Prifung von Antragen durch das Verbandsburo basieren wirde;

die Festsetzung und Entrichtung von Geblhren durch einzelne Verbandsmitglieder nicht
beeinflussen wirde;

nicht das Recht jedes Verbandsmitgliedes auf Durchflhrung seiner eigenen Prifung zur
Erteilung von Ziichterrechten beeinflussen wirde;

nach Madglichkeit auf bestehenden UPOV-Initiativen und -Materialien basieren sollte,
einschliellich insbesondere: der GENIE-Datenbank, dem Projekt eines elektronischen
Formulars zur Antragstellung, dem UPOV-Suchinstrument fiir Ahnlichkeiten zum Zwecke
der Sortenbezeichnung und UPOV-Informationsmaterialien.

Fur oben genannte Vorschlage soll dem Beratenden AusschulR eine Analyse folgender Punkte
unterbreitet werden:

a)
b)
c)
d)

e)

die Notwendigkeit eines ISC;
Vorteile und Nachteile der Vorschlage im Vergleich zu bestehenden Vereinbarungen;
Bestehen einer rechtlichen Grundlage nach den Akten des UPOV-Ubereinkommens;

Auswirkungen auf einzelstaatliche Gesetzgebung, administrative Verfahren und den
Rahmen fir Rechte und Grundséatze in bezug auf die jeweilige Akte des
UPOV-Ubereinkommens fiir die Sortenamter der UPOV-Mitglieder;

potentielle Vorteile und Nachteile fir:
i) die Gesellschaft in den Verbandsmitgliedern;

i) Sortenschutzamter von Verbandsmitgliedern, einschlief3lich:
e Kosten und Einnahmen
e Anzahl der Antrége und fur Antrage erhaltene Einnahmen;

iii) inlandische und ausléndische Zichter, einschlieBlich fur kleine und mittlere (KMU);
iv) Landwirte; und
v) UPOV.
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Zusam mensetzung

a)

b)

c)

d)

soll sich aus folgenden Verbandsmitgliedern zusammensetzen:

Bolivien (Plurinationaler Staat)

Brasilien

Finnland

Bulgarien

Kolumbien

Ecuador

Europaische Union (Europdische Kommission, Gemeinschaftliches Sortenamt der
Europaischen Union (CPVO), Estland, Frankreich, Deutschland, Niederlande und
Vereinigtes Konigreich)

e Japan

e Norwegen

e Vereinigte Staaten von Amerika

anderen Verbandsmitgliedern stiinde es nach Wunsch frei, an einer Sitzung der ISC-WG
teilzunehmen und gegebenenfalls Kommentare abzugeben,;

die WG-ISC ware auf Verbandsmitglieder beschrankt und die WG-ISC wiirde sich wieder an
den Beratenden Ausschul wenden, falls die WG-ISC empfiehlt, Beobachter oder
Sachverstandige zu irgendeiner ihrer Sitzungen einzuladen;

der Stellvertretende Generalsekretar wirde den Vorsitz Uber die Sitzungen fuhren.

Modus operandi

a)

b)

<)

d)

e)

nach Mdoglichkeit in Verbindung mit den Tagungen des Beratenden Ausschusses zu einem
Zeitpunkt und mit einer Haufigkeit zusammenzutreten, die es erlauben, die Ersuchen des
Beratenden Ausschusses zu behandeln;

In erster Linie ein Dokument auszuarbeiten, das die zu prifenden Fragen gemaR folgender
Struktur darlegt:

vi) Internationales Verwaltungssystem

vii)  Vorlaufige Feststellung der Neuheit und Bezeichnung
viii)  DUS-Prifung

ix)  Prifung durch Verbandsmitglieder anhand des ISC

gemal oben dargelegtem Zweck nach einem vom Beratenden Ausschull festzulegenden
Zeitplan ein Dokument mit Vorschlédgen und Informationen zur Prifung durch den Beratenden
Ausschul3 auszuarbeiten;

dem Beratenden Ausschuld nach jeder Sitzung der WG-ISC Uber den Fortschritt zu berichten;

dem Beratenden Ausschull WG-ISC-Dokumente zur Verfiigung zu stellen.

[Anlage Il folgt]
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[Abschrift von Dokument UPOV/WG-ISC/2/2, Anlage ]

MOGLICHE FUR DIE ERFORDERNISSE DER SORTENAMTER MASSGEBLICHE PUNKTE, WIE AUF
DER ERSTEN SITZUNG DER ARBEITSGRUPPE FUR EIN ETWAIGES INTERNATIONALES

KOOPERATIONSSYSTEM (WG-ISC) ERMITTELT

DUS-PRUFUNG

Erfordernisse der Sortenamter

i)
i)
iii)
iv)
v)

Verbesserung der Zusammenarbeit zur Verbesserung der Qualitdt und Vollstandigkeit von

Sortensammlungen;

Ubernahme von DUS-Berichten von jeglichem Verbandsmitglied ohne weitere Priifung;
Informationen Uber Sorten, die von Verbandsmitgliedern geprift wurden, sollen allgemein

bekannt gemacht werden;

Informationen Uber Sorten, die in die DUS-Prufung aufgenommen wurden; und
zentralisierte Datenbank(en) tber Sortenbeschreibungen, insbesondere fiir molekulare Daten.

Mafgebliche Punkte in Dokument CC/92/10

CC/92/10 |CC/92/10 MaRgebliches Erfordernis
Referenz | Punkt
Punkt 8 a) prufen, ob die Einsetzung eines Akkreditierungssystems oder | DUS-Prifung
anderer Mittel zur Vermittlung objektiver Informationen Uber die i)-v)
DUS Prifungskapazitaten die Zusammenarbeit bei der DUS
Prufung und die Funktionen solch eines Systems erleichtern kénnte.
b) Prifung des Funktionierens eines Akkreditierungssystems, DUS-Prifung
einschlieRlich: i)-v)
e der Akkreditierungsstelle, des Akkreditierungszeitraums,
der mit den Amtern verbundenen Kosten und der Stelle, die
die Prifungsgebuhren festsetzt;
e wie das System fiir einheimische Sorten jedes Landes
funktionieren wirde und was passieren wiirde, wenn diese
Sorten beim ISC eingetragen werden missen und das Amt
nicht akkreditiert ist.
Punkt 9 a) Prufung anderer MaRnahmen, die die Zusammenarbeit bei DUS-Prifung
der DUS-Prufung zwischen Verbandsmitgliedern erleichtern i)-v)
koénnten.
b) prufen, wie in Fallen, in denen die DUS-Prifung von einem DUS-Prifung
anderen Verbandsmitglied durchgefiihrt wurde, Pflanzenmaterial i)
erlangt werden kdnnte
C) Unterschiede geografischer Bedingungen und DUS-Prifung
Prufungsbedingungen im Hinblick auf landwirtschaftliche Praktiken |ii)
prufen.
Punkt 10 | prifen, wie ein ISC zur Unterstiitzung der Kapazitaten bei der DUS- | DUS-Prifung

Prufung im Hinblick auf eine Vereinfachung der Zusammenarbeit,
einschlieRlich der Entwicklung neuer Kapazitéaten, die die
Zusammenarbeit erleichtern wirden, verwendet werden kdnnte.

i)-v)
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CC/92/10

CC/92/10

Referenz

Punkt

MaRgebliches Erfordernis

Punkt 22

[Teil] @) Prufen, ob Informationen unter Punkt 22 v) und vi) von
Verbandsmitgliedern Giberwacht und erhalten und tber die PLUTO-
Datenbank auf allgemeiner Ebene verfligbar gemacht werden
sollten.

[v) keine standardisierten UPOV-Sortenbeschreibungen,
Informationen zu in die DUS-Priifung aufgenommenen
allgemein bekannten Sorten, Status und Bereitstellung von
samtlichem von dem Zuchter zur Verfligung gestellten
Vermehrungsmaterial und Informationen beziiglich
Zuchtformel und Elternlinien von Hybriden (vertraulich zu
behandeln) bewahren sollte; und

vi)  keine Suche nach maRgeblichen allgemein bekannten
Sorten, mit denen die beantragte Sorte verglichen werden
kann, beinhalten sollte.

DUS-Prifung
i)-v)

[Teil] ) Prufen, ob Informationen unter Punkt 22 v) und vi) von
Verbandsmitgliedern Giberwacht und erhalten und tber die PLUTO-
Datenbank auf allgemeiner Ebene verfligbar gemacht werden
sollten.

DUS-Prifung
i)-v)

NEUHEIT

Erfordernisse der Sortenamter

i)
i)
ii)

Zugang zu

aktuelleren und genaueren

Informationen Uber

die Neuheit von den

Verbandsmitgliedern;

mehr Informationen Uber entscheidende Kriterien zur Neuheit fir einzelne Verbandsmitglieder
zu haben; und

mehr Informationen Uber entscheidende Handlungen zur Neuheit statt nur Daten von
Anmeldern zu haben.

MaRgebliche Punkte in Dokument CC/92/10

Punkt 11 |b) die Grundlage, auf der (ein) vorlaufige(s) Prifungsamt(/- Neuheit
amter) fir die Durchfiihrung der vorlaufigen Priifung ausgewahlt i)
wurde(n), prifen. Sortenbezeichnung

i), ii), iii)
Punkt 12 |a) klarstellen, daR eine vorlaufige Prifung weitgehend auf die Neuheit
Beurteilung der Akzeptabilitat einer vorgeschlagenen i)
Sortenbezeichnung fir alle Verbandsmitglieder abzielen sollte. Sortenbezeichnung
iii)

c) prufen, wie Verbandsmitglieder, die keine nationalen Neuheit

Kataloge haben, und jene, die ihre Daten nicht in der PLUTO- i)

Datenbank speichern, zu beriicksichtigen sind. Sortenbezeichnung
i), i), iv), v)

Punkt 16  |in Erinnerung rufen, daR das UPOV-Musterformblatt fir die Neuheit

Anmeldung einer Sorte zur Erteilung des Sortenschutzes i)
(Dokument TGP/5 ,Erfahrung und Zusammenarbeit bei der DUS-
Prufung” Abschnitt 2) Punkt 8, ein Ersuchen um einschlagige

Informationen betreffend die Neuheit enthalt.
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Punkt 17

a) in Erinnerung rufen, dal die PLUTO-Datenbank einen Punkt |Neuheit
enthalt, der Beitragsleistenden der Datenbank fiir Pflanzensorten i)
die Moglichkeit bietet, die Informationen Uber die Zeitpunkte
anzugeben, zu denen eine Sorte erstmals im Hoheitsgebiet des
Antrags und in anderen Hoheitsgebieten gewerbsmafiig vertrieben

wurde.
b) berlicksichtigen, daR das Konzept des ,ersten Neuheit
gewerbsmaRigen Vertriebs" unter den Verbandsmitgliedern ii), iii)

voneinander abweicht.

RECHT AUF ZEITVORRANG

Erfordernisse der Sortenamter

i)

Verbesserung der Aktualitdt und Qualitéat von innerhalb der UPOV im Hinblick auf Zeitvorrang,
und insbesondere Anmeldedaten, verfiigbaren Daten.

MaRgebliche Punkte in Dokument CC/92/10

[keine]

SORTENBEZEICHNUNG

Erfordernisse der Sortenamter

i)
i)
ii)

iv)

v)

leichterer Zugang zu Informationen tber Sortenbezeichnungen;

Zugang zu vollstandigen und aktuellen Informationen tiber Sortenbezeichnungen;

ein gemeinsames Instrument/gemeinsamer Dienst zur Erméglichung harmonisierter
Entscheidungen zu Sortenbezeichnungen,;

Informationen Uber Griinde fir die Zurickweisung von Bezeichnungen durch
Verbandsmitglieder, die zuvor einem anderen Verbandsmitglied vorgeschlagen oder von einem
anderen Verbandsmitglied registriert wurden; und

ein Netzwerk von Kontaktpersonen fiir Bezeichnungen.

MaRgebliche Punkte in Dokument CC/92/10

Punkt 11  |b) die Grundlage, auf der (ein) vorlaufige(s) Prufungsamt(/- Neuheit
amter) fur die Durchfiihrung der vorlaufigen Priifung ausgewahlt i)
wurde(n), prufen. Sortenbezeichnung

i), ii), iii)

Punkt 12 |a) klarstellen, daR eine vorlaufige Prifung weitgehend auf die Neuheit
Beurteilung der Akzeptabilitat einer vorgeschlagenen i)
Sortenbezeichnung fur alle Verbandsmitglieder abzielen sollte. Sortenbezeichnung

iii)
b) prufen, wie Marken, geographische Angaben und Sortenbezeichnung
Ursprungsbezeichnungen bertcksichtigt werden. iv)
c) prufen, wie Verbandsmitglieder, die keine nationalen Neuheit
Kataloge haben, und jene, die ihre Daten nicht in der PLUTO- i)
Datenbank speichern, zu beriicksichtigen sind. Sortenbezeichnung
i), i), iv), v)

Punkt 13 | fur den Fall, daR ein Verbandsmitglied anschlieBend die Sortenbezeichnung
vorgeschlagene Bezeichnung in seinem Hoheitsgebiet fir iii)
ungeeignet erachtet, Prifung der Vorgehensweise fiir die
Einreichung einer anderen Bezeichnung durch den Ziichter.
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Punkt 14

den Wert eines UPOV-Suchinstruments fiir Ahnlichkeiten zum Sortenbezeichnung
Zweck der Sortenbezeichnung zur Kenntnis nehmen und die iii)

Ausweitung solch eines Instruments zur Aufnahme von Wértern
oder Elementen, die von Verbandsmitgliedern als ungeeignet
betrachtet werden, in Erwégung ziehen.

Punkt 15

prufen, ob es erforderlich ist, zusatzlich zu den derzeit in der Sortenbezeichnung
PLUTO-Datenbank enthaltenen Bezeichnungen auch andere i), i), v)
Bezeichnungen, die von Verbandsmitgliedern geprift werden,
aufzunehmen.

ZUSAMMENARBEIT IN VERWALTUNGSANGELEGENHEITEN

Erfordernisse der Sortenamter

i)

i)

ein Instrument zur gegenseitigen Anerkennung von Dokumenten, die von einem anderen
Verbandsmitglied erstellt wurden, z. B. eine digitale Signatur; und

ein Mechanismus fiir den Erhalt von Zahlungen fir die Ubernahme von DUS-Priifungsberichten
von anderen Verbandsmitgliedern.

MaRgebliche Punkte in Dokument CC/92/10

Punkt 24

prufen, ob die Prifung durch Verbandsmitglieder unter Zusammenarbeit in
Verwendung des ISC von den Verbandsmitgliedern im Rahmen | Verwaltungsangelegenheiten
ihrer derzeitigen Vereinbarungen fir die Prifung von Antragen ii)

finanziert wiirde und ob der Einzug von Gebuhren zur Deckung
der Kosten fur diese Arbeit im Rahmen eines internationalen
Verwaltungssystems eines ISC organisiert werden kdnnte.

ERLEICHTERUNG DER ANTRAGSTELLUNG

Erfordernisse der Sortenamter

i)

Erleichterung der Antragstellung durch In- und Auslander, insbesondere Antrédge von
Einzelpersonen und kleinen und mittleren Unternehmen/Organisationen, um die Zahl der in
Verbandsmitgliedern verfligbaren Sorten zu erhéhen; und

um eine effizientere Regelung fiir die Verarbeitung von Antrdgen zu haben, um Verzdégerungen
aufgrund einer erhdhten Zahl an Antrédgen zu vermeiden.

MaRgebliche Punkte in Dokument CC/92/10

Punkt 2 b) Software und technische Spezifikationen verwenden, die es | Erleichterung der
allen Verbandsmitgliedern erméglichen wurden, unbeschadet Antragstellung
nationaler Standards an einem ISC teilzunehmen. i)

Punkt 19 | bericksichtigen, dal3 das EAF-Projekt und/oder das ISC fiir die Erleichterung der

Verbandsmitglieder eine Grundlage fiir den Ubergang zu verstarkter | Antragstellung
Harmonisierung bei ihren Antragsformularen darstellen kénnte, was |ii)

in einer spateren Phase wiederum Mdoglichkeiten dafiir schaffen
wiurde, daB ein ISC die Prufung der Vollstandigkeit des Antrags, die
Vorbereitung des Inhalts des Antrags fur die Veréffentlichung und
die Einfigung der maRgeblichen Informationen Uber den Antrag in
eine zentralisierte Datenbank fir Antrage beinhaltet.

[Ende der Anlage Il und des Dokuments]




	Hintergrund
	DUS-Prüfung
	Maßgebliche Punkte in Dokument CC/92/10 „Internationales Kooperationssystem“

	Neuheit
	Maßgebliche Punkte in Dokument CC/92/10

	Sortenbezeichnung
	Maßgebliche Punkte in Dokument CC/92/10

	Zusammenarbeit in Verwaltungsangelegenheiten
	Maßgebliche Punkte in Dokument CC/92/10

	Erleichterung der Antragstellung
	Maßgebliche Punkte in Dokument CC/92/10

	DUS-Prüfung
	Neuheit
	Zeitvorrang
	Zusammenarbeit in Verwaltungsangelegenheiten

	Nächste Schritte
	Zweck
	Zusammensetzung

	DUS-Prüfung
	Erfordernisse der Sortenämter
	Maßgebliche Punkte in Dokument CC/92/10

	Neuheit
	Erfordernisse der Sortenämter
	Maßgebliche Punkte in Dokument CC/92/10

	RECHT AUF Zeitvorrang
	Erfordernisse der Sortenämter
	Maßgebliche Punkte in Dokument CC/92/10

	Sortenbezeichnung
	Erfordernisse der Sortenämter
	Maßgebliche Punkte in Dokument CC/92/10

	Zusammenarbeit in Verwaltungsangelegenheiten
	Erfordernisse der Sortenämter
	Maßgebliche Punkte in Dokument CC/92/10

	Erleichterung der Antragstellung
	Erfordernisse der Sortenämter
	Maßgebliche Punkte in Dokument CC/92/10


